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jH Die neueste Wendung in der Frage der

Dvnaufürstenthurner .

Daß die Reise des Kaisers der Franzosen nach der Insel
Wight mehr als ein bloßer freundschaftlicher Besuch sei, ließ
sich aus der politischen Situation des Augenblicks schließen .
England und Frankreich waren in der Frage der Donau -
fürstenthümer getheilter Ansicht , und die Dinge drohten eine
Wendung zu nehmen , die zu einem europäischen Zerwürfniß
führen mußte , wenn keine Ausgleichung gefunden wurde .
Zu einem solchen es kommen zu laffen , lag weder in Eng¬lands , noch in Frankreichs Interesse , nicht in dem Englands ,weil dieses eben jetzt in Folge der indischen Angelegenheitenseine Kräfte zusammenhalten muß , und nicht in der Lage ist,ein russisch - französisches Bündniß ohne Sorgen gegen sich
gerichtet zu sehen . Das Bündniß mit Oesterreich wäre ihmkein Ersatz für den Bruch mit Frankreich ; denn es hätte we¬der an dessen Land - , noch an dessen Seemacht eine wirksame
Hilfe ; es wäre völlig isolirt , und die Nothwendigkeit , den Bo¬den des eigenen Landes gegen eine etwaige feindliche Invasion
zu schützen, würde seine Mittel so sehr in Anspruch nehmen , daßeS seine ostindischen Besitzungen so ziemlich sich selbst über¬
lassen müßte . Die Truppensendungen dorthin würden kaum
mehr möglich sein ; es hätte einen Kampf auf allen Meeren
zu bestehen , und die Gefahr , daß auch die noch treu gebliebe¬nen Armeen von Bombay und Madras abfielen , stünde in
nächster Aussicht . Persien fände an Rußland einen Bundes¬
genossen , und eine kombinirte Invasion in Indien von dieserSeite her fände kaum mehr ein Hinderniß . Eine solche Lageder Dinge ist ernst genug , um England zu bewegen , um un¬
tergeordneter Interessen willen keinen Bruch mit Frankreich
herbeizuführen .

Aber auch dieses muß Bedenken tragen , das englischeBündniß sofort mit einem russischen zu vertauschen . Hat eS
auch von der Landmacht Englands Nichts zu besorgen , sowäre dessen Seemacht doch immerhin in der Lage , es mit der
vereinigten russisch - französischen aufzunehmen , und außerdemwürde ein Krieg Kräfte entfesseln , die Niemand mehr zufürchten hat , als Frankreichs gegenwärtige Regierung . Ein
Krieg mit Oesterreich wäre das Signal zur Entfesselung derRevolution in Italien , und die Schilderhebung hier wäre fürdie republikanische Partei in Frankreich eine Ermunterung ,ihre Kräfte zu versuchen . Es wäre nicht unmöglich , daß dieandern oppositionellen Elemente sich an sie anschlöffen , ob sieauch ganz andere Zielpunkte haben ; denn gegen einen gemein¬samen Gegner verbinden sich auch ungleichartige Elemente , solange der Kampf gegen ihn dauert , da jede Partei im Stillen
hofft , die Früchte des Sieges zu ernten . Einen Bruch mit Eng¬land wollte der Kaiser der Franzosen jedenfalls nicht , schon des¬halb , weil er dessen Kraft sicherlich höher anschlägt , als Jene ,die sie gering schätzen, weil es im orientalischen Krieg nicht so¬fort mitHunderttausenden ins Feld gerückt ist. Das hat Eng¬land nie gekonnt ; aber es ist dennoch eine Großmacht erstenRangs geworden und ist es noch . Hat es keine Nelson ' schenSiege erfochten , so gab es keine Gelegenheit dazu ; zu Landaber haben seine Truppen sich so tapfer geschlagen , wie je .Seine Kraft begann sich da erst zu entfalten , wo die der An¬dern erschöpft war . Daher hat Lord Palmerston mit Rechtim Parlament sagen können , Diejenigen würden sich verrech¬nen , die den gegenwärtigen Augenblick für geeignet hielten ,gegen England eine andere Sprache zu führen .

Frankreich hat ihn nicht für geeignet gehalten , und um sichselbst, wie den Frieden der Welt sich verdient gemacht . Daßes seinerseits auch England Bürgschaften gegeben hat , welchees in Betreff der Donaufürstenthümer beruhigen können ,läßt sich vvraussetzen . Vor der Hand handelte es sich blosum eine Formfrage , in welcher das Pecht nicht auf Sei¬ten des Kaimakans der Moldau ist. Daß auch Oesterreichum dieser Frage willen daS Schwert nicht ziehen wird , istnicht zu bezweifeln , da es dabei nur verlieren könnte . Sowäre die Gefahr eines neuen europäischen Zerwürfnisses fürserste beseitigt ; allein es hat sich bereits jetzt gezeigt , daß die
orientalische Frage ein wahrer Proteus ist und in verschiede¬nen Zeiten sehr verschiedene Gestalten annehmen kann .Unter keiner aber wird Deutschland unbetheiligt bleiben ;ob dieser Proteus in Feuer oder Wasser sich wandle , im¬mer wird Gefahr da sein , daß jenes oder dieses M über
unser Vaterland wälze , wenn nicht die Einigkeit der
deutschen Mächte unter allen Gestalten , die er annimmt ,den Dämon fesselt und unschädlich macht . Möchte der bin¬dende Zauber gefunden werden in dieser , wie in allen andern
Fragen , wo es sich von der Ehre der Gegenwart , wie vonder Sicherheit der Zukunft handelt !

* Ostindien .

Das „ Journ . des Drb ." gibt folgende , im Wesentlichenauch nach der neuesten Ueberlandpvst noch zutreffende Schil¬
derung von der Lage der Engländer in Indien :

Delhi , der Mittelpunkt der indischen Revolution , ist 300Stunden von Calcutta , d. h . 300 Stunden von dem Punkteentfernt , von welchem General Barnard den größten Theilseiner Verstärkungen erwartet , und auf der ganzen Zwischen¬

entfernung halten sich die Engländer nur noch an 4 Punkten :
Luchnow , Cawnpore , Allahabad , und Benares , wo sie ge¬wissermaßen blokirt sind . Dann muß man , um sich der
großen Wasserstraßen mit Vortheil bedienen zu können , die
Dampfer anwenden und schon — sagt man — fängt es an ,an Kohlen zu fehlen , und will man die erschöpften oder ver¬
schwundenen Lager ergänzen , so müßte man zu ihrem SchutzeLeute in Garnison laffen , deren man so sehr vor dem Feinde
bedarf . Südwestlich von Delhi , gegen Bombay zu , dehnte
sich die Insurrektion bereits bis an die Ufer der Nerbudda
auf einem Umfange von 200 Stunden aus und gegen dieman die in der Präsidentschaft Bombay organisirten mobilen
Kolonnen nicht ausschicken darf , da sie vollauf zu thun haben ,das eigene Gebiet zu schützen. Oestlich von Delhi ist gleich¬falls das ganze Land bis an den Fuß des Himalayagebirgsim Aufruhr und die Engländer können von dort aus nichtserwarten ( wenigstens nichts Gutes ) , da die Truppen , welchein das Gebirge geschickt worden waren , um dort währendder heißen Jahreszeit zu bleiben , bereits vor Delhi stehen .
Im Norden ist dre Lage Englands weit besser : 15 bis 16
Stunden von Delhi , zu Meerut , beginnt eine Linie euro¬
päischer Garnisonen , die sich über Loudiana , Philoor , Fero -
zipore , Lahore , Pechaver bis jenseits des Indus , bis zu den
Gebirgen Afghanistans ausdehnt und die wichtige Wasser¬
straße des Punjab beherrscht . Glücklicher Werse waren
wegen des persischen Krieges und der Eventualitäten in
Afghanistan bedeutende Truppenmassen ( und darunter viel
Europäer ) an dieser Grenze zusammengezogen worden , sodaß zu Meerut , Ferozipore , und Pechaver der Aufstand der
eingebornen Regimenter leicht unterdrückt werden konnte . Indieser Gegend endlich blieben die Fürsten der Rajpoutstaaten ,welche sich westlich bis ans Meer erstrecken , noch treu , undwenn es gelingt , die muselmännische Bevölkerung des Sindus
ruhig zu erhalten , so kann man hoffen , auf dem Indus und
seinen Nebenflüssen eine höchst wichtige Militärtransport -
Straße zu bilden , um auf ihr ( weit eher als zu Land ) die
Hilfstruppen abzuschicken , welche die Präsidentschaft Bombayder Operationsarmee im Douad und nach dem Lande zwischenJumna und Ganges , dem eigentlichen Herd der Bewegung ,zusenden kann . Die Stütze des Generals Barnard ist also
gegenwärtig gegen Norden ; von dort aus muß er Lebens¬mittel , Munition , und Belagerungsmaterial beziehen , wenner , wie Dies wahrscheinlich ist, Delhi regelmäßig belagernmuß . Unglücklicher Weise kann er von dort aus keine Ver¬
stärkungen an Mannschaft erwarten . Nachdem die indischen
Korps im Punjab dezimirt und aufgelöst wurden , nachdemman eine mobile Kolonne zur Erhaltung der Ruhe im Landebildete und der Division des Generals Barnard ein Kontin¬
gent lieferte , ist das , was von Europäern übrig bleibt , wahr¬lich nicht zu stark, um so viele Plätze , so viele wichtige Depotszu bewachen , und die verschiedenen Transportzüge zu eskor -
tiren . Beim Ausbruch der Revolution dachte Sir JohnLawrence , gegenwärtig Gouverneur von Pundjab , daran ,die ShikS zu rekrujiren , welche Haß und Rachegefühl vonden Mahoinedanern trennen . Aber die Shiksregnnenter zuAllahabad , Benares rc. schlossen sich dem Aufruhr an . Deß -
halb kann General Barnard Verstärkungen fast nur aus
Calcutta mittelst des Ganges erhalten , je nach Maßgabe der
auf dem Wege nach China zurückgehaltenen Truppen , undbis er in dieser Weise eine hinlängliche Zahl dclsammen
haben wird , kann er nur zuwarten , wenn nicht außerordent¬liche Umstände , z . B . Verrath oder Zwietracht unter den In¬
surgenten , ihm zur Hilfe kommen .

Deutschland .
-j- Karlsruhe , 15 . Aug . Auf telegraphischem Wege ist

gestern aus Rom die Trauerbotschaft von dem Ableben des
Hrn . Staatsrathö Brunner hier angclangt . Schon seit
längerer Zeit leidend , ist derselbe , dem Vernehmen nach ,einem Fieberanfall erlegen . Hr . Staatsrath Brunner ver¬
weilte bekanntlich seit einigen Jahren in der ewigen Stadt ,wo er als außerordentlicher Bevollmächtigter der großh . Re «
rung die Verhandlungen mit der römischen Kurie wegen der
kirchlichen Angelegenheit führte . Er stand noch in der vollen
Kraft der Jahre .

-j-si Karlsruhe , 15 . Aug . Aus Anlaß des NamenstagesSr . Maj . des Kaisers Napoleon hat heute Morgen ein
von der kais . französischen Gesandtschaft veranstalteter feier¬
licher Gottesdienst in der hiesigen katholischen Kirche stattge¬
funden .

r . Aus dem Mittelrheinkreis , 14 . Aug . Ein über¬
raschendes Seitenstück zu dem aus einer Mittheilnng aus
Berlin vom 5 . d. M . in Nr . 185 der „ Karlsr . Zeitung "
ersichtlichen Antagonismus der Hochkirchlichen gegen den
„ evangelischen Bund " findet sich leider in Nr . 29 der
„ Protestant . Kirchenzeitung " vom 18 . Juli d. I ., in welcherdasKomitee der Unionsvereine in Berlin ( Elte¬
ster , vr . Jonas , Lic . Krause , Lisco , Müller , vr . Pischon ,
Schweder , vr . Sydow ) ebenfalls erklärt , sich nicht an diesemBunde betheiligen zu können . . Der Zweck desselben sei zwar
lvbenswerth , seine Haltung ernst , würdig , und wahrhaftig ;

aber seine Grundsätze erscheinen dem Komitee als Dasjenige ,was die Erreichung des großen Zweckes am meisten hindernmüsse , ja , was im Prinzip recht eigentlich dem Zweck wieder¬streite . „ Diese 9 Sätze ( s. „ Krlsr . Ztg . " Nr . 184 ) — wirdgesagt — als Ganzes betrachtet , sollen offenbar die Quint¬essenz der alten orthodoxen Kirchenlehre aussprechen . DieMänner des Bundes wollen daher , wenn gleich sie sich nichtanmaßen , mit diesem Bekenntnisse die Grenzen der Christ¬lichkeit und der christlichen Bruderschaft zu bestimmen , zuMitgliedern ihres Bundes doch immer nur Solche , die in
diesen altorthvdoxen Anschauungen ihr Glaubensbekenntnißhaben . Sie beschränken damit den Kreis ihrer Gemeinschaftauf einen kleinen Theil der evangelischen Christenheit , und
zwar denjenigen , dessen Anschauungen den Stempel der Ver¬
gangenheit und Ueberwundenheit an sich tragen ; während siebei weitem den größten Theil der Evangelischen von sichausschließen , die nicht nur in Deutschland , sondern auch in
England längst über diese Anschauungen hinausgewachsensind ; und darunter Diejenigen ausschließen , in welchen ge¬genwärtig die Macht und der Schwerpunkt der Weltgeschichteuns wenigstens zu liegen scheint . Ihre Gemeinschaft wirdeine sehr enge und engherzige sein , und nur ein dürftiges ,wenig wahres Abbild gewähren von dem hohen Gedankender Einheit aller Christenheit . Ihre Thätigkeit muß gleich¬falls , wenn sie nur von Männern altvrthodorer Anschauungausgeht , beschränkt und einseitig ausfallenr ihrem Kampfewider das Papstthum werden die reichen Mittel der Erkennt -

niß und die Kraft und die Liebe fehlen , welche eine tiefere
Erfassung des protestantischen Prinzips im Verein mit der
neuen Bildung gewährt ; in ihrem Kampfe wider den Un¬
glauben werden sie Vieles als Unglauben bestreiten , worineine tiefere Erkenntniß nur Früchte oder Vorboten eines rei¬
neren und herrlicheren Glaubens erblickt , und ihre „ allge¬meine Religionsfreiheit " werden sie höchstens einigen ortho¬doxen Sekten zu Gut kommen laffen , schwerlich dagegen aufdie Elemente fortschreitender religiöser Bildung ausdehnenwollen , in denen ihre Anschauung Christenthum nicht mehr
zu erkennen vermag ."

Wir überlassen es dem Leser , sich diese dialektischen Wun¬
derlichkeiten zurecht zu legen , wenn er Lust und Muße dazuhat , und begnügen uns , unserer Seits die zuversichtliche
Hoffnung auszusprechen , daß die unirte Kirche , voneiner großartigen Anschauungsweise getragen , und die Liebein der That höher stellend als den Glauben , den Wechselmit Protest zurückweisen wird , den hier ein Komitee vonVereinen unter ihrem Namen auf sie ausgestellt hat .

-f * Bruchsal , 14 . Aug . Die allgemeine Theilnahme andem traurigen Schicksal der Brandverunglücktenvon Königsbach bethätigt sich auch hier , indem zu deren
Besten heute Abend eine sehr gelungene Produktion der hiesi¬
gen Regimentsmusik auf dem Reserveschlößchen stattfand ,welche zahlreich besucht war und sicherlich ein hübsches Er¬
träglich gehabt hat . Zu dem gleichen edlen Zweck wird der
„ Liederkranz "

morgen Abend ein Konzert veranstalten . —
Die Baustätte des Nonnenklosters , mit welchem die
städtischen Mädchenschulen vereinigt werden sollen , ist mit
Fahnen schön geschmückt , und wird morgen die feierliche
Grundsteinlegung der neuen Klosterkirche stattfinden . — Auchim Brurhein haben seit den letzten acht Tagen öftere Regendie dürstende Erde erquickt , was namentlich die wohlthätige
Folge hatte , daß die Bestellung der Rübensaat in gewünschter
Weise vor sich gehen konnte . So werden denn auch die
Kartoffeln , welche außerordentlich reich Knollen angesetzt
haben , sich gehörig entwickeln können . Spuren des Laub¬
brandes ay den Weinstöcken hatten sich hier ebenfalls gezeigt ,sind jedoch nach dem Witterungswechsel fast ganz wieder ver¬
schwunden , und in jeder Beziehung haben wir die Aussicht
auf eine in Quantität wie Qualität vorzügliche Weinlese .
Wahrhaft erstaunlich ist die Menge der Feldmäuse , und
selbst die eifrigsten Bemühungen zu deren Vertilgung erwei¬
sen sich als wirkungslos , weßhalb einige anhaltende Nebel ,welche jenen Thieren bekanntlich verderblich sind , sehr ge¬
wünscht werden . — Erwähnung verdient es schließlich , daß
man in den letzten Tagen hier ein junges Schweinchen (sog .
Spanferkel ) um 9 bis 12 Kreuzer kaufen konnte .

/ X Sinsheim , 14 . Aug . Das heute geschlossene Schul¬
jahr lieferte den Beweis , daß unsere höhere Bürger¬
schule sich eines stetigen Gedeihens und guten Fortgangs
zu erfreuen hat . Die Anstalt , geleitet von 3 Klassenlehrern
und 3 Religionslehrern für die verschiedenen Konfessionen ,wurde von 75 Schülern besucht , von welchen am Schluffe
noch 57 anwesend waren . Wenn auch die sog. Realien mit
besonderem Augenmerk auf die praktische Bedeutung und den
zukünftigen Beruf vieler Zöglinge betrieben werden , so istes doch auch für Manchen angenehm , auch in der lateinischen
Sprache den jungen Leuten so viel Vorbereitung zu Theil
werden zu sehen , daß sie , wenn Fähigkeit und Neigung
dazu vorhanden sind , zu weiterem Studium auf eine gelehrte
Schule übergehen können . Unsere höhere Bürgerschule ent¬
spricht vollkommen diesem doppelten Zweck , wofür schon die
fortgesetzte , ihr gespendete Theilnahme spricht .

§ § Mosbach , 13 . Aug . Die höhere Bürger¬
schule zählte dieses Schuljahr in 5 Klassen 85 Schüler ,



von welchen 12 im Laufe des Jahres ausgetreten find . I
Den Unterricht leiten 4 Lehrer und 2 Hilfslehrer für den I

Religionsunterricht . Der Lehrplan , wie er jetzt festgestcllt
ist , umfaßt außer den Realien und neueren Sprachen auch
noch die lateinische und griechische Sprache , letztere jedoch
nur in einem Privatkurse .

Don der Murg , 13 . Aug . ( Schw . M . ) Die Köhlerei
steht allenthalben im stärksten Betrieb ; während der Badezeit
geht noch mancher Zuber Kohlen nach Baben zum Verbrauch
in den dortigen großen Gasthöfen , während für den ständi¬
gen Verbrauch der Hütten , und sonstigen Werke alles nur

irgend vorhandene Material in Anspruch genommen wird . —

Das benachbarte Rippoldsau genießt Heuer eine außer «

ordentliche Frequenz , so daß mehrere große Lokalitäten aus «

nahmsweise provisorisch für die Unterbringung von Badgä¬
sten eingerichtet werden mußten .

Freiburg , 14 . Aüg . ( Frbgr . Ztg . ) Der heutige
Frachtmarkt war ein mittlerer . Es kamen 726 */ , Mal¬
ter Früchte dahin und beträgt der Erlös 9957 fl. 26 kr.
Im Allgemeinen haben die Früchte etwas angezogen und

sollen starke Aufkäufe nach Basel der Grund davon sein .
Der letzten Samstag erwartete Abschlag des Brodpreises ist
nicht eingetreten .

Dou der untern Dreisam , 13 . Aug . ( Frbgr . Ztg . )
Die Auswanderung nach Amerika hat uns in den

letzten Jahren einer solchen Masse arbeitsfähiger Hände be¬
raubt , daß wir jetzt einen recht fühlbaren Mangel an tüch¬
tigen Taglöhnern haben . Die Arbeitslöhne werden bedeu¬
tend höher als früher gefordert . Beim Dreschen müssen
jetzt 20 bis 24 kr. per Tag mit Kost bezahlt werden , wäh¬
rend sonst 15 bis 18 kr. bezahlt wurden . Ja es werden
ohne Kost 48 kr. bezahlt . Daß unter diesen Verhältnissen
die Dreschmaschinen eine Zukunft haben werben , ist
leicht einzusehen , so sehr sich auch anfänglich die kleinern
Landwirthe gegen den Gebrauch dieser mechanischen Arbeits¬
kraft gesträubt haben .

)k Lörrach , 13 . Aug . Kaum waren wir gestern Abend

wenige Stunden von der Leichenbcgleitung eines achtbaren
Mitbürgers , des Zollperwalters Parisel , zurückgekehrt ,
als plötzlich eine mächtige Rauch - und Feuersäule
über unserm Städtchen sich erhob . Zum Glück war es kaum
6 Uhr Abends , so daß schnell Hilfe bei der Hand war , und
es nach mehrstündiger , angestrengter Arbeit der Löschmann¬
schaft gelang , des Feuers so weit Herr zu werden , daß wei¬
terem Umsichgreifen desselben Einhalt gethan war . DaS

Feuer war , wie man vernimmt , in einer Scheuer auSge -

brochen , welche , ganz mit Garben und Heu angefüllt , schnell
ein Raub des zerstörende » Elements ward . Von da theilte
es sich dem anstoßenden Gasthause „ zum Schlüssel " mit , des¬
sen Dachstuhl vollständig abbrannte . Aber auch die beiden
Stockwerke des Gebäudes wurden durch Feuer und Wasser
so beschädigt , daß alles Fachwerk vollkommen zu Grunde ge¬
richtet und auch das Mauerwerk sehr beschädigt ist. Zum
Glück war die Luft ruhig , sonst hätte bei der bedenklichen
Lage der Brandstätte ein großes Unglück kaum verhütet wer¬
den können .

Wenn wir auch bei jedem neuen derartigen Anlaß das
Wirken einer geordneten Feuerwehr , namentlich einer gehö¬
rig organisirten Rettungsmannschaft , vernnffen , so fühlen wir
uns doch bei dieser Gelegenheit gedrungen , der angestrengten
und unerschrockenen Thätigkeit der arbeitenden Mannschaft ,
insbesondere derjenigen unserer nächsten Nachbargemeinden ,
alle Gerechtigkeit widerfahren lassen . Auch die Köchlin ' schen
Fabrikspritzen erprobten , wie gewöhnlich , ihre tüchtige Hilfe¬
leistung .

x Aus dem Seekreise,11 . Äug . Es liegt ein Schrei -

Len aus M c l b o u r n e in Australien vom 2 . Juni d. I . vor ,
aus dem wir Folgendes entnehmen : „ Während der Zeit
meines Aufenthaltes in den nordamerikanischen Staaten un¬

terließ ich eS nicht , mich hauptsächlich . nach dem Absätze der

Erzeugnisse des deutschen Gewerbflcißes umzusehen , um so

mehr , als die Ueberzeugung keinem Eingewanderten ferne

liegt , daß Deutschland in Folge seiner immer stärker werden¬
den Auswanderung von Jahr zu Jahr in größer » Verkehr
mit Amerika kommen muß . Ich fand — und habe darüber
mit Erfahrenen meine Beobachtungen ausgetauscht — , daß
Deutschland in vielen Artikeln noch recht schöne, ja sehr be¬
deutende Geschäfte mit Amerika machen könnte , und insbe -

sondere in Artikeln , welche viel Handarbeit erfordern , da in

solchen , wo man Dampfkraft anwenden kann , Nichts zu
machen ist . Aber der Verkehr mit Amerika muß solide
Grundlagen erhalten , die den Unternehmer in jeder Be¬

ziehung schützen . Seit unserer Uebersiedelung nach Mel¬
bourne fanden wir , daß durch die vermehrte Einwanderung
aus Europa sich das industrielle Leben in den Staaten Au¬

straliens sehr gehoben hat , und die Gewerbe , welche anfäng -

lich nur von Engländern betrieben wurden , nach und nach
in deutsche Hände kommen . Insbesondere sind die Tischler ,
die Verfertiger chirurgischer feiner Instrumente und Garten¬

werkzeuge , feiner Dreherardeiten , und der Pianos , welche
aber an Form und Politur die deutschen Arbeiten üdertreffcn
müssen , sehr gesucht . Auch die deutschen Uhrenmacher machen
mit Schwarzwälber Uhren herrische Geschäfte , und es würde
noch besser für sie sein , wenn sie von dem Bcihandel der ame¬
rikanischen Jokey - Uhrcn mehr abständen . Deutsche aus den
nördlichen Staaten treffen sehr Viele ein ; diese verlegen sich
auf Landwirlhschaft ; so namentlich Mecklenburger , die mit¬
unter mit ansehnlichem Vermögen hier ankommen ."

--- Konstanz , 13 . Aug . Aus dem eben ausgegebenen

Programme der höheren Bürgerschule ersehen wir
mit Vergnügen , daß sich diese Anstalt eines fortwährenden
Gedeihens erfreut . Sie wurde in diesem Schuljahre von
169 Schülern , nämlich 143 Katholiken und 26 Protestanten ,
besucht ; am Schluffe des Schuljahrs sind noch 144 an¬

wesend . Der Unterricht in der französischen Sprache in den
beiden oberen Klassen erhielt eine weitere Ausdehnung ohne

Vermehrung der Lehrkräfte , was dadurch ermöglicht wurde ,
daß der Gesanguntcrricht kombinirt wurde . Auch das Frei¬
handzeichnen mußte in Rücksicht auf die Frequenz aus zwei
Abtheilungen in drei verihcill werden . Es ist offenbar , daß
durch beide Anordnungen der Unterricht nur gewinnen
konnte . Im Ganzen aber wird durch diese stete Aufmerk¬
samkeit auf mögliche Verbesserungen das Zutrauen der rasch
aufblühendcn Anstalt nicht nur erhalten , sondern noch ver¬
mehrt .

8 * Konstanz , 14 . Aug . Das Programm des großh .
Lpceums enthält folgende statistische Notizen : Die Ge -
sammtzahl der Schüler betrug im verflossenen Schuljahre
235 ; von diesen sind 31 Schüler während des Jahres aus¬
getreten und haben sich fast alle , zum Theil iu Folge der un¬
günstigen Aussichten für Studirende , zum Thett auf den
Rath der Lehrer , andern Berufsarte » zugewandt . Am
Schluffe deö Schuljahres 1855/56 wurden 26 Schüler zur
Universität entlassen , von welchen 16 zur Theologie , 3 zur
Jurisprudenz , 2 zur Kameralwtssenschäst , 3 zur Medizin , 1
zum Notariarsfach , und 1 zum Militär übergingen . In
diesem Schuljahre erhielten 36 Schüler aus dem landesherr¬
lichen theologischen Stipendienfond 2697 fl. ; außerdem wur¬
den noch an 26 Schüler 2644 fl. aus Stiftungen vertheilt ,
wozu noch ungefähr 450 fl . aus PnvatMitleln und aus einer
mitden Stiftung kommen , welche «Heils zur Anschaffung von
Schulbüchern für arme Schüler , «Heils zu monatlichen Unter¬
stützungen verwendet wurden . Der dem Programm berge -
gebcne Bericht über eine Anzahl im Jahr 1840 aufgefunoe -
ner römischer Münzen von Prof . Or . Wörl dürfte auch in
weiteren Kreisen von Interesse sein .

Berliu , 13 . Aug . Die Zollkonferenz hat bekannt¬
lich ihre Bcrathungen über die Zuckerzölle geschlossen ;
eine Einigung ist jedoch wegen des Widerspruchs Hannovers
nicht erfolgt . Wie die „ N . Preuß . Ztg ." hört , wird die
Zollkonferenz zur Wiederaufnahme der betreffenden Bera¬
thungen mulhmaßlich schon im Oktober wieder zusammentre¬
ten , und es soll derselben alsdann eine Vortage zugehen ,
deren Annahme auch von Seilen Hannovers erwartet wird .
— Die Beschlüsse derHanbelSgesetzgebungs - Kom -
mission in Nürnberg sind Seitens der Staatsregierung
den Handelskammern und sonstigen kaufmännischen Korpora¬
tionen zur gutachtlichen Aeußerung übergeben worden . Wie
wir hören , werben die Bevollmächtigten der Kommission am
15 . k. M . eine zweite Lesung des Entwurfs vornehmen , und
zwar unter Rücksichtnahme auf die bis dahin eingegangenen
Gutachten der genannten Kammern und Korporationen .
Der nach der zweiten Lesung redlgirtc Entwurf wird den
einzelnen Regierungen zur Aeußerung vorgclegt werden , und
wenn auch diese Aeußcrungen cingegangen sind , bann wird
die dritte und letzte Lesung des Entwurfes erfolgen .

Berlin , 13 . Aug . In einem offiziösen Artikel läßt sich
heute die ministerielle „ Zeit " folgendermaßen vernehmen :

Ein Tßeil der österreichischen Presse , darunter besonders die
,/Oftd . Post "

, befeindet in einer so rinwitrbigeu Weise das preußische Ka -
binet wegen seiner Forderung der Annullirung der Wahlen in der Mol¬
dau und seines Abbruches der diplomatischen Beziehungen zur Pforte ,
daß wir es der preußischen Ehre nicht angemessen erachten , darauf zu
anlworten . Die Presse hat für uns nur Raum zur gewissenhaften Er¬
örterung der Gründe unserer Gegner ; leidenschaftliche Ausbrüche ihrer
Wuth verhallen bei uns ungehört . Preußen befolgt als Großmacht ,
wie im orientalischen Kriege , so auch gegenwärtig seine selbständige Po¬
litik . Möge man sich in Wien bei Zeiten daran gewöhnen und das Ge¬
wicht der Entschlüsse Preußens auch äußerlich nicht unterschätzen . Nur
eine Anerkennung der gegenseitigen Interessen enthält die Bürgschaft der
Einigkeit . Da England sich bekanntlich der Politik der verbündeten Re¬
gierungen angeschloffen hat , so werden in wenigen Tagen die österreichi¬
schen Blätter die Anweisung erhalten , eine andere Sprache zu führen ,
um die Stellung des Wiener Kabinets nicht zu erschweren , welches die
Annullirung der Wahlen zu Verbindern kaum den Versuch machen wird .

Dem Geschlecht derer v. Kleist ist von Sr . Maj . dem
Könige , w »e tue „ N . Pr . Z . " derichlct , das Präsemations -
recht zum Herrenhause verliehen , in der Art , daß die mit
Rittergütern angesessenen Mitglieder des Geschlechts daran
Theil haben . — Dem Vernehmen nach sollen aus Befehl des
Königs die Truppenmanöver während der jetzt herr¬
schenden großen Hitze nur des Abends , des Nachts , oder am
frühen Morgen statlsinoen , und zwar so, daß die Mann¬
schaften erst nach der großen Tageshitze ausmarschiren und
vor Beginn derselben wieder in den Quartieren sind .

Breslau , 13 . Aug . ( Tel . Dep . ) Die Stadt Boja -
nowo ist gestern Nachmittag von einer Feucrsbrunst er¬
griffen , weiche bis heute früh gegen 350 Häuser eingeäschert
und etwa 2000 Menschen obdachlos gemacht hat . Es ist
gelungen , den Bahnhof vor den Flammen zu schützen.

Koburg , 12 . Aug . ( Lpz . Z .) Man vermuthet , daß auf
dem am 19 . d . M . zusammenlretenden gemeinschaft¬
lichen Landtage die herzogliche Regierung die totale
Union der Herzogrhümer fallen lassen und auf die frühere
Proposition zuruckgehen wolle , nach welcher das Ministerium
aus zwei Abtheilungen ( einer koburgischen und einer gothai -
schcn) mit verantwortlichen Chefs bestehen sollte .

Wien , 11 . Aug . ( N . Pr . Ztg .) In dem kaiserl . Erlaß
vom 9 . Dez . 1854 , in welchem die jetzige Einrichtung der
österreichischenGpmnasien definitiv eingeführt wurde ,
ist vorgesehen , daß nach Ablauf von drei Jahren über die
Resultate des neuen Unierrichtssystems Bericht erstattet und
nach Maßgabe dieses Berichts allerhöchsten Orts ein Vor¬
trag über die allenfalls als wünschenswertst erkannten Ab¬
änderungen und Reformen erstattet werden soll. Der Termin
ist nun verstiichen , und man hat sich an zuständiger Stelle
bereits ' mit der Prüfung der innerhalb dieses Trienniums er¬
reichten Ergebnisse beschäftigt . Im Allgemeinen ist man be¬
friedigt von den erzielten Erfolgen , und die Grundsätze , von
welchen die Staatsregierung bei der neuen Organisation der
Mittelschulen ausgegangen ist, haben sich durchschnittlich im

Verlaufe einer dreijährigen Praxis als sachgemäß und rich¬
tig bewährt . Allein obgleich man die Vortherle des gegen¬
wärtigen UnterrichtSsystcms gegenüber dem früheren nicht
verkennt , ist man dennoch der Ansicht , daß aus Gründen

„ höherer Zweckmäßigkeit " gewisse Modifikationen der heuti¬
gen Gymnasialeinrtchtungen sich empfehlen . Sie beziehen
sich namentlich auf das Verhältniß der verschiedenen Unter¬

richtsfächer zu einander . Die , zu diesem Ende hohen OrlS

proponirten Anträge lauten im Wesentlichen dahin , aus den
vier Jahrgängen des Untergpmnasiums bas Studium der

Naturwissenschaften auszuscheiden , „ um dem einseitigen
Ueberwuchern einer allzu sehr auf die Förderung der mate¬
riellen Interessen und auf die Ausbildung materialistischer
Anschauungen hingeleiteten Geistes - und Erziehungonchtung
entgegen zu treten " ; in denselben vier Jahrgängen ferner
daS Studium der griechischen Sprache , dann der deutschen
Sprache und Literatur der Stundenzahl nach einzuschranken ,
dagegen das der lateinischen Sprache zu erweitern . Man
würde sich dadurch unverkennbar den Eilirichtungen und dem
Geiste der Jesuitengymnasien früherer Zeiten nähern . Dem
Studium der Naturwissenschaften würbe un Obergymnasium
gleichwohl sein Recht verbleiben , und bas Ovcrgymnasium
überhaupt in Betreff der Stundenzahl der einzelnen Fächer
den Modifikationen nn Untergymnasium entsprechend refor «
mirt werben . Die Tragweite dieser Umgestultung liegt am
Tage . Die Staatöregierung hat sich neuerlich bewogen ge¬
funden , mehrere Gymnasien geistlichen Körperschaften zu
übertragen ; offenbar beabsichtigt sie jetzt , diese Versuche im
größern Maßftabe zu kultivrren . Dre Sache hat jedoch ihre
Schwierigkeiten ; denn der katholische Klerus hat sich bisher
mit dem gegenwärtigen staatlichen Unierrichtssystem wenig
befreundet und dieser seiner Gesinnung auch unverholen
Ausdruck gegeben . Der Staat hat nun den Weg eingeschla¬
gen , seinerseits sich der Kirche auch auf diesem wichtigen Ge¬
biete zu nähern und einige vorzügliche Punkte des kirch¬
lichen UnterrichtSsystcms zu abopkiren . Die erwähnten
Reformvorschläge haben dem Vernehmen zufolge dio Form
eines von dem Unterrichtsministerium ausgehenden Pro¬
grammes angenommen , das Fachmännern und Schulkapazi «
täten zur Begutachtung vorgclegt werden soll .

* Wien , 12 . Aug . Nachdem nunmehr fünf Mächte in
der Moldauer Wahlangelegenheit einig sind , wird
natürlich Oesterreich auf seiner bisherigen Haltung nicht mehr
bestehen bleiben . Es ist sehr zu bedauern , daß die hiesigen
Blatter , besonders die „ Ostdeutsche Post "

, die „ Oefterr .
Ztg ." , und der „ Wanderer "

, sich bei dieser Gelegenheit einer
Leidenschaftlichkeit gegen Preußen hingegeben haben , die selbst
maßloser war , als jemals im ganzen Verlauf des orientali¬
schen Krieges . Dadurch werben Zwistigkeiten hervorgerufen
und wach gehalten , die Derjenige gewiß am aufrichtigsten be¬
klagt , welcher weiß , wie viel es in andern , das gesummte
Deutschland weit mehr interessirenden Fragen auf die Einig¬
keit der beiden deutschen Großmächte ankvmmt . Ohnehin
handelte cö sich ja nur um eine formelle . Nichts entscheidende
Vorfrage . Ob die Divane der Fürstenthümer sich für oder
gegen die Union aussprechen , ist zwar nicht einerlei , aber
auch nicht ausschlaggebend . Die Entscheidung hängt viel¬
mehr von der später zusammentretenden europäischen Konfe¬
renz ab , und diese wirb sich sicherlich nicht durch ein Votum
von Kammern aus Volkselementen , wie sie sich in diesen .Ländern vorfinden , bestimmen lassen . — Generalma »

'
or

v. Degenfeld , ein tapferer und angesehener LMzier/ift
einem traurigen Geschick ei legen . Er wurde heute mit allen
militärischen und kirchlichen Ehren zu Grabe gebracht .

Oesterreichische Monarchie .
Oedcnburg , 11 . Aug . Bei dem vorgestrigen , sehr be¬

lebten Volksfeste wurde der Kaiser von jubelnden Volks -
maffcn stets umringt . Abends wurde ein Feuerwerk abge¬brannt ; gestern früh fand eine Produktion des 4 . Bataillons
Erzherzog - Ernst -Jnfanlecie statt . Um 4 Uhr war wieder
großes Hofdiner . Gestern Abend brachte die Stadl Oeden -
burg bei Musikbegleitung und wiederholter stürmischer Be¬
grüßung dem Kaiser einen sehr glänzenden Fackclzug . Heute
erfolgt die Abreise über Steinamanger nach Körmend .

Zu Füufkirchen in Ungarn hat es vor kurzem eine Art
Judenkrawall gesetzt . Die dortige Judengemeinde näm¬
lich beabsichtigte die Anlegung eines jüdischen SchulhauseSund wollte zu diesem Zweck ein in der Nähe der Kirche gele¬
genes Gebäude käuflich an sich bringen . Der Eigenthümer
weigerte sich jedoch , iu den Kauf einzugehrn , und die Ver¬
handlung wäre hiermit beendet gewesen , wenn nicht zufälliger
Weise die Fenster jenes Hauses im Laufe einer Nacht von
unbekannter Hand eingeschlagen worben wären . Anfangs
bezeichncte die Volksstimmung irgend eines der in Fünfkirche »
und Umgebung hausenden Gespenster als mit den Glaser »
des Orts verbündet ; da aber eines Nachts das HauS vom
Feuer ergriffen und verzehrt wurde , schien es unzweifelhaft
zu sein , daß die Juden die Uebclthäter gewesen . Die Be¬
hörden sahen sich genölhigt , einige der am meisten gehaßten
Israeliten in Haft zu nehmen , um sie vor der Wuth der
Massen zu schützen. Gegenwärtig befindet sich eine Deputa -
tion der Judenschaft von Fünskirchen in Wien , welche diese
Angelegenheit vor die höchste Instanz bringt und um Gerech¬
tigkeit für ihre verfolgten Glaubensgenossen wie für deren
Verfolger ansucht .

Frankreich .
f- Paris , 14 . Aug . Der „ Moniteur " enthält zahlreiche

Ernennungen und Beförderungen . Zuerst die
Ernennung des ehemaligen Präfekten des Departements der
Nicberalpen , Hrn . Laily , und des Dtvisionsgeyerals
Daumas , Staatsrath und Direktor der algierischen Ange¬
legenheiten , zu Senatoren ; ferner die Ernennung des Kar¬
dinals M o rl o t , Erzbischofs von Paris , zum kais . Groß «
Almosenier ; sodann mehrere Ernennungen und Beförderun¬
gen im Gerichtswesen ; endlich eine Reihe von Ernennungen
und Beförderungen in der Ehrenlegion , und zwar : Vize-Ad -



mi
'ral Du Petit -Thouars zum Großkreuz ; 3 Großoffiziere

( Präsident des Kaffationshofs , Verenger ; Graf Salignac -
Fenelon , franz . Gesandte in der Schwerz , und Vize -Admiral
Charner ) ; 9 Kommandeure ( darunter Msgr . Menjaud , Bischof
von Nancy , erster Almosenier des Kaisers , Grneralprokuratvr
Baisse , und Baron Tallcyrand - Perigord ) ; 14 Osfizrere und
64 Ritter ( darunter Camusat - Bofferolcs , Untersuchungsrich¬
ter beim Seinetribunal rc.) . — Aus Anlaß seines Namens »
festes hat der Kaiser 932 Verurtheilten in den Bag -
no 's , den Zentral « und andern Strafanstalten einen Theil
ihrer Strafen nachgelassen oder sie gemildert , und 210 an¬
dere Verurtheilte ganz oder theilweise begnadigt . —
Heute fand die feierliche Einweihung des neuen
Louvre statt. Um 1 Uhr 25 M . langten der Kaiser und
die Kaiserin ohne Eskorte aus St . Cloud an , und sogleich
wurden auf den Tuilerien und zum ersten Male auf dem
Louvre die Flaggen aufgezogen . Schlag 2 Uhr verließ der
Zug , bestehend aus 6 Galawagen , von einem glänzenden
Stabe umgeben und von Hundertgarden eSkortirt , die
Tuilerien , und bewegte sich unter dem Donner der Ka¬
nonen der Invaliden und dem Beifallrufen der Menge nach
dem Pavillon Dcnon , der reich mit Blumen und einer ko¬
lossalen Büste Napoleon ' s 1. geschmückt war . Der Architekt
und oberste Leiter des Baues , Hr . Lefuel , empfing aus den
Händen Sr . Majestät die Insignien als Offizier der Ehren¬
legion . Der Architekt Piau , der Architekt Bosio , der Bild¬
hauer Jacot , der Mauerwerk -Unternehmer Legrand wurden
zu Rittern der Ehrenlegion ernannt . 200 Medaillen wur¬
den an Beamte , Agenten , Arbeiter u. bgl . verthcilt . Nach
dieser Zeremonie hielt der Kaiser eine Rede , welche durch
häufige Vivats unterbrochen wurde . — Auf Antrag des
Maires von Bordeaux hat der Munizipalrath dieser
Stadt einstimmig beschlossen, die ( von Debay ausgeführte )
Reiterstatue Napoleon ' s 111 ., welche seit der allge¬
meinen Industrieausstellung von 1855 in den Elysceischen
Feldern ausgestellt steht, anzukaufen und sie zu Bordeaux
auf der Esplanade von Tournay aufzustellen . Auf der
einen Seite des Monuments sollen die Worte : „ 1, 'em-
pirs v'est 1a paix « ( Rede von Bordeaux , 9. Okt .
1852 ) , auf der anderen : „ Die dankbare , ergebene
Stadt Bordeaux " eingegraben werden . — Während
der „ Courr . de Bayonne " die Ankunft Ihrer Ma¬
jestäten in Biarritz auf den 17 . d . anzeigt , berichtet der
„Courr . de la Gironde " (wohl richtiger ) , daß der Kaiser und
die Kaiserin zwischen dem 18 . und 20 . , ohne sich aufzuhalten ,
durch Bordeaux kommen werden . Der Kaiser wird nur
einige Tage in Biarritz bleiben , vor der Rückkehr nach St .
Cloud aber die Besitzungen besichtigen , welche er vor kurzem
in den „ Landen " ankaufte . — Der heutige Monatsaus¬
weis der Bank von Frankreich ergibt im Vergleiche
mit der vorigen Bilanz folgende Resultate : Der Metallvvr -
rath hat in Paris um 700,000 Fr . zu« , dagegen in den
Euccursalen um 18 Millionen abgenommen und sank auf
245 Millionen . Das Portefeuille im Gegentheil erfuhr in
Paris ein abermaliges Anwachsen von 7 Vs Millivnen , in
den Provinzen von 8Vr Millionen , und stieg auf die enorme
Summe von 599 Millionen . Der Umlauf an Banknoten
hat sich um nur 900,000 Fr . vermehrt . Das Guthaben des
Staats nahm jum 4 '/, Millionen zu , wogegen die Privat «
Conti um 3 V. Millionen in Paris und um 2 Millionen in
den Succursalen abnahmen und ausU59Vr Millivnen stehen.
Die Vorschüsse der Bank auf Aktien und Obligationen nah¬
men um 5 ^/4 Millionen zu , jene auf Rente sogar um
800,000 Fr . ab. Auf Aktien des Credit foncier lieh die Bank
52,000 Fr . Trotz der Abnahme des Metallvorraths um fast
17 Millionen wurden doch abnmals 305,038 Fr . für Prä¬
mien auf Silber und Gold verausgabt . — 3 °/o 67 . 20 ,

Großbritannien .
London , 14 . Aug. ( Tel . Dep .) Der „Cyclops " ssam

Telegraphentau ist beschädigt .
Länge des Drahts sind verloren .

Ungefähr 300 Stunden

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Aug . ( Tel . Dep .) Eine Bekannt¬

machung des Generalgvuverneurs vom heutigen Tage theiltmit , daß der Einzug der Prinzessin Cäcilie vonBaden
am 27 . , die Vermählung derselben mit dem GroßfürstenMichaelam 28 . d . M . stattfinben werbe . — Seit vorge¬stern ist der Alerandrapark in Peterhof dem Publikumeröffnet .

Vermischte Nachrichten.** Karlsruhe , 15. Aug . Vorigen Mittwoch Abend spielte die
hiesige Regimentsmusik im Museumsgarten zum Besten der
Brandverunglückten zu Königs b ach . Die musikalischen
Leistungen des trefflichen Korps fanden eben so vielen Beifall , als
der pekuniäre Erfolg ein sehr schöner war . — Heute Morgen hat dahiereine Chor - und Orchesterprode unter HektorBerlioz Leitung zudem großen Konzert stattgesundrn , welches nächsten Dienstag , 18. d. ,in Baben stattfinden wird .

— Lahr , 15. Aug . ( L. Wch.- Bl .) Hr . AmtSrevisoratS - GehilfeReutti dahier hat den dankenswerthen Entschluß gefaßt , seine sehr
reichhaltige , auch in weitern Kreisen rühmlich bekannte , aus 20,000 Ex¬
emplaren bestehende Sammlung insbesondere vaterländischer Schmetter¬
linge , zum Zweck einer Unterstützung derKönigsbacherBrand -
verunglückten , öffentlich auszustcllen .

— Vom Main , 12 . Aug . ( Nass . Ztg .) Nach einer Verfügungdes VerwaltungSrathes der Taunus -Ersenbahn ist den Bahnauf -
sehern der Titel „Bahnmeister " und dem Bahnmeister derjenige eiyes
Oberbahnwärters verliehen worden . Aber nicht „ Titel ohne Mittel !"
Jedem der Betreffenden ist eine Gehaltszulage von 100 fl . geworden .

— Wildbad , 13. Aug . ( W . Sttsanz .) Die Summe der sämmt -
lichen , bis zum heutigen Tage angekommencn Kurgäste beträgt 3500 , die
der Paffanten 9l4 ( im vorigen Jahre 892 ) .

** Worms , 14. Aug . Dem Ausschüsse des Lutherdenkmal - Ver -
cins wurde heute durch Zuschrift des englischen Gesandten beim DeutschenBunde in Frankfurt , Sir Alexander Malet , die erfreuliche Eröffnung
gemacht , daß er den Befehl erhalten habe , zur Errichtung desLuther¬de n k m a l s in Worms für Ihre Mas . die Königin von Eng¬land einen Beitrag von 500 fl., und für Se . Königl . Hoheit den
Prinzen Albert einen solchen von 300 fl. zu unterzeichnen .

— Frankfurt , >2 . Aug . ( Fr . Postz .) ( FrankfurterRück -
versichrrungS - Gesellschaft .) Die HH . PH . Donner , Joh .Goll u . Söhne , Grunelius u . Comp . , Julius Löwengard , I . Maggi -
Minoprio , E . F . Pfeffel , Gebrüder Reiß , M . A. v . Rothschild u > Söhne ,C . Schlamp , und PH. N . Schmidt haben eine Rückversicherungs - Gesell¬
schaft hier begründet , die vom Senat auf 50 Jahre konzesfionirt ist.Nach den Statuten dieser Gesellschaft besteht das Grundkapital aus6 Millionen Gulden in 12,000 Aktien , eine jede von 500 Gulden .Davon werden lO Proz . baar eingezahlt , 90 Proz . in auf Sicht zahlba¬ren , an die Ordre der Gesellschaft ausgestellten Solawechseln gesichert .Auf das baar eingezahlte Kapital werden 3 Proz . von der GesellschastS -
kaffe vergütet . Vom Reingewinn hocrdeii als Dividende unter die
sämmtlichcn Aktionäre vertheilt und zu einem Reservefond so langeverwendet , bis dieser die Summe von 300,000 Gulden erreicht hat ,worauf die Generalversammlung das Fernere verfügt . Die Aktien find
auf den Namen ausgestellt und können nur mit Genehmigung ves Ver¬
waltungsraths übertragen werden . Während der ersten 6 Jahre nach
dem Beginne der Wirksamkeit der Gesellschaft besteht der Verwaltungs -
raths aus den Herren : Aug . A. Goll , PH . Donner , Georg Heydcrvon St . George , Karl Minoprio , C. F . Pfeffel , Isaak Reiß , GeorgRittner , Frhr . M . Karl v. Rothschild , und C . Schlamp . Die Grün¬
der der Gesellschaft haben Hrn . Julius Löwengard zum Direktor
der Gesellschaft ernannt . Den Aktionären des „ Deutschen Phönix "
wird ein Vorzugsrecht auf Erwerbung der Aktien der Frankfurter
Rückversicherungs - Gesellschaft in der Weise eingeräumt , daß jede Phönix¬aktie Lit . X von 1000 fl. , oder zwei Phönixaktien Lit . L von 500 fl.
jede , eine Aktie der Rückversicherungs - Gesellschaft im Betrage von 500 fl.»l pari erhalten . Der Besitz einer Phönixaktie Lit . k von 500 fl. oder
einer oder mehrerer Phönixaktieu Lit . 0 von 250 fl . gibt ein Anrecht auf

einen Theil einer RückversicherungSaktie im Verhältnisse von 1000 fl. zu500 ff. , und es hat sich der Theilberechtigte dieserhalb mit einem Be¬
rechtigten gleicher Kategorie wegen des Bezuges der ganzen Rück»
verficherungsaklie zu verständigen . In dem Prospekt ist mit Rechthervorgchoben , daß „für das Gedeihen der neuen Gesellschaft nochder Umstand von erheblichstem Einflüsse sein wird , daß sie zu demDeutschen Phönix in ein spezielles Geschäftsverhältniß treten wird , in
Folge Dessen ihr vorzugsweise die Rückversicherungen dieser Versicherungs¬anstalt werden überwiesen werden . Dadurch erwächst der neuen Gesell¬
schaft der große Vortheil , daß ihr schon von Beginn an beträchtliche Be -
thciligungcn in einem , in steter Zunahme begriffenen , geregelten Ver -
ficherungsgeschäste zugewiesen find , und daß sie nicht , wie dies sonst der
Fall wäre , die ersten Jahre in gezwungener Unthätigkeit vorübergehcnlassen muß . Auch ist nichtzu verkennen , daß dieses Geschäftsverhältnißauf vre Operationen des Deutschen Phönix ( dessen Aktien schon jetzt so
hoch stehen ) selbst nur vortheilhafte Rückwirkungen äußern muß . " Es
ist für unser ganzes gesellschaftliches Leben von großer Wichtigkeit , daßdas Versicherungswesen mehr und mehr in die weitesten Schichten desVolkes dringe und so die Menschen immer mehr von der Herrschaft der
Naturgewalten und des Zufalls emanzipire . Wir können daher das
neue Unternehmen , welches den Versicherungsgesellschaften einen neuen
Rückhalt bietet , nur willkommen heißen und dessenAussichten als günstiganerkennen .

— In dem Dorfe Soundso ist „ Herr " ein sehr gewöhnlicher Familien¬name . Ein Lehrer daselbst , dhr einem Bürger dieses Namens begegnet ,begrüßt ihn : „ Guten Morgen , Herr Herr l" und erhält von dem witzi¬
gen Dorfbewohner zur Antwort : „ Es werden nicht Alle, welche Herr
Herr sagen , ins Himmelreich kommen , sondern Diejenigen , welche den
Willen des Vaters im Himmel thun . "

— In den „ Fliegenden Blättern " ist ein Sprachräthsel abge¬bildet . Ein älterer Bauer reitet mit seinem jüngern Vetter vom
Lindauer Wochenmarkt heim . Sie sind scharf geritten , und das junge
Pferd des jüngern Bauers , das noch mit einem Korb und Zwerchsack be¬
hängen ist, schwitzt sehr und wird von seinem Reiter im Hofe umherge -
führt , damit cs sich nicht erkälte . Der ältere Bauer ruft : „ kalix paxülis !" und der jüngere antwortete ihm : „ Veteres canonici !" Spre¬chen die Bauern dort Latein ? Behüte ; es ist nur Allgaier Deutsch und
lautet : „ Felix , pack

's Füllt a l" worauf der Felix antwortet : „ Vetter ,cs ka no nit sp !" Over auf Hochdeutsch : „ Felix , packe das Fohlen ab !"
mit der Antwort : „ Vetter , es kann noch nicht sein I"

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 16. Aug . : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 dis 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Bildhauerei : Eine Hebein karanschem Marmor , ausgeführt von Lotsch ln Rom ( Eigcnthum Sr .
Königl , Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden ) . Gegenein freiwilliges Eintrittsgeld , dessen Gesammtertrag den Brandverun¬
glückten der Gemeinde Königsbach zugewendet werden soll. Oel -
gemälde : Ein Mädchen , welches sich zum Tanze putzt , von C. Schikin Karlsruhe . Kupferstiche : 7be kffee Lirk , gemalt von Landseer , gcst.von Aikinson ; 7ke .Vlagdslene , gemalt von Philipps , gest. von Zobel ;Die Kartenschlägcrin im Schwarzwalde , gemalt von Kirner , gest. von
Fletschmann . Lithographien : Zielen aus dem Busch, gemalt von Camp¬hausen , lith . von Bourneye ; Zcpdlitz bei Roßbach , gem . von Camp¬
hausen , lith . von Bournepe ; Kirchhof im Walde , gemalt von Krüger ,lith . von demselben ; Wallachische Post , gem . von Schreper , lith . von
Krüger ; 12 Blatt Lithographien , nach Oelgemälden aus der Pinakothek
zu München .

ff Karlsruhe , 15. Aug . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 12 . Augustwuffdcn zu Mittelpreisen verkauft : 78 Malter Haber zu 8 fl. 16 kr.Eingestellt wurden 28 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 18 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 117 fl. ; Mehl in drei Sorten14 fl. 30 kr.

In ver hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 57,972 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 6. Aug . bis 12. Aug . 137,439 Pfd . Mehl .

195,4ll Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 126,144 Pfd . Mehl .
Bliebe » ausgestellt . . 69,267 Pfd . Mehl .

In der G . Vrann 'säzvn HofdnchhandlnnL in
Karlsruhe ist erschienen :

lies 6r»88kvi'roKtkum8 Lassen.
bearbeitet

von

Orossd . Las. Oed . » okratd uns Professor, Vorstand
der Orossd. llokdidliotüek.

Lrstsr Lanü .
kreis 3 ü . 12 Irr.

In der Vrauu ' scheu Hvfl >uöhhuud1u » tzin Karlsruhe ist früher erschienen :

Doktor Martin Luther'-
Leben,WirkeuimdSterben

in zwölf Orig in a lie n
'

geschildert
von

Melanchtho « , Luther selbst, Zustuß Jonas
und andern . Äugen - und Ohren -Zeugcn .

Preis 24 kr.
'

Vltit , L't IttVI ' lt

LLIUKKI
Oernisnsruw Zenitum msAni vslis

Ori ^ inslis ,
stuidus qum ipsi viderunt posteris testsntur

ipso / .ut/ier ' us , ckuLkrez Morias
sliihue .

4ccedit
LvnliAelieorulli Oonkessio ,*üprimsineditiooem »ccurste exsrsl «.

kreis : 24 kr.

m srnrrsrnye vorrathtg :

Die Unterleibsbrüche .
Mit einem Anbang

über die

Lageveränderungen der Eingeweide in¬
nerhalb der Bauchhöhle

von
vr . C . Emmrrt , Prof , in Bern .

Mit vielen Holzschnitten .
Preis I fl . 34 kr.

Der Referent in Nro . 2 und 3 des III . BdS . von
„ Frorieps Notizen " äußert sich hier über :

„ Dieses Handbuch über die Hernien zeichnet sich durch
einfache , klare Darstellung verwickelter Verhältnisse ,
praktische Behandlung und reiche Kenntniß der Litera¬
tur aus . " Es dürfte sich daher sowohl angehendenals schon länger in Uebung stehenden Chirurgen und
Medizinern , die ves Verfassers Lehrbuch nicht besitzen,von selbst empfehlen .

Stuttgart , im Juli 1857.
verlagshandlunA von Rnd . Dann .

Bad Rippoldsau.
Verzeichnis

der seit dem 31 . Juli angekommenen Kur¬
gäste und Fremden .

Herr A . Conrad von Toulon . Herr Krieg , Kfm .
von Lörrach . Herr Kaufmann , Kfm . von Lahr . Herr
G . Meier , Notar von Basel . Herr v . Hetzet, Haupt¬
mann von Karlsruhe . Herr v . Seldencck , Lieutenant
von Karlsruhe . Herr I , Heiligenthal von Straß¬
burg . Herr Charl Hörter und Fräulein Travold von
Straßburg . Herr Keßler , Fabrikant von Lenzkirch.
Herr Baumhauer , Propr . aus Mittelbapern . Herr
Brentano , Avvokat aus Laufenburg . Herr Marschall ,Rentier aus Frankreich . Herr Fried . Oswald , Lehrer

f von Neukirch . Herr Fällst , Manufakteur von Fon -

denap . Herr Fällst , Manufakteur von Lausanne .Madame Scipio von Mannheim . Madame Hört von
Heidelberg . Se . Durchlaucht Herr Fürst von Fürsten¬berg mit Gefolge und Dienerschaft . Herr Rheinboldt ,Partikulier von Emme,idingen . Herr K« Armbrustcr ,Kfm . von Offenbura . Herr Stiealer , Apotheker von
Offenburg , Herr Wcddigcn , Kaufmann von Barmen .
Herr Müller , Privatier yon Freiburg , mit Sohn .Herr Hindermann - Merian , Kaufmann von Basel .Herr Picot , Kaufmann von Halle . Herr Roth , Ober -
sorstrath von da . Hr . Prestinari , Domänendirektor
von Donaueschingen . Herr Kopfcrle von Gengen¬
dach. Herr Emil Feierlin , Pfarrer von Herrenberg .
Herr I . Klaidcr von Schönthal . Herr Eggcbrecht ,Referendär von Berlin . Herr Schauwecker , Fabri¬kant von Reutlingen . Herr Vetter , Fabrikant von
Ettlingen . Freiherr v, Haisdorff von Bayreuth . HerrKrauer , Partikulier von Bafel . Herr Senn , Parti¬kulier von Zosingcn . Herr Regnon , Negvciant von
Basel . Fräulein Michaelis von Tübingen . Herr
Hallberger mit Frau von Stuttgart , Buchhändler .
Herr Rutschmann , Pfarrer von Malsch . Frau Kres¬
zenz Fischer von Wallbach . Herr Gottfried Rüsch ,Kfm . von Beuggen . Frau Jenne von Bahlingen .
Herr Menzer , Pfarrer von Lottstetten . Herr Klotzvon Furtwangen . Herr A . Berthold von Wildthal .
Frau Maria Kautz von Wildthal . Herr Franz Holzervon Waldkirch . Herr ffaver Schuldis von Waldkirch .
Herr Jean Masse von Straßburg . Herr CH . Rapp von
Glotterthal . Herr Johann Rieß , Landwirth von
Bahlingen . — Rippoldsau , 12 . Aug . 1857 . ( » . 975 .

H .959 . Ein junger Mann , der ca . 7 Jahre als
Commis und Reisenvcr in einem der renommirtesten

Weingeschäste in Mainz , später in einer Holzdampf -schneidemühle am Niedcrrdein konditionirte und jetztin hies. Gegend in einem ähnlichen Geschäfte als Buch¬halter servirt , sucht unter den bescheidenstenAnsprüchenein anderwärtiges Placement , am liebsten in einem
Holzgeschäste . Reflektirenbe belieben ihre Briefe unterder Chiffre k. .4. franko an die Expedition diesesBlattes zu senden .

Ein Pharmazeut , mit guten Zeugnissen
_ v̂ersehen , sucht auf I . Oktober eine Gehilfen -stelle . Frankirte Anträge befördert die Expedition derKarlsruher Zeitung .

» .976 . Offenburg .
ewetz Spender -

Ein tüchtiger Spcnglergcseü . mit guten Zeugnissenversehen , kann in der Fabrik komprimirter Ge¬müse in Offenburg auf längere Zeit eine Anstellungund Beschäftigung finden .

» .885 . D urlach .

Versteigerung .
Bei Christoph Schwerer wirr Donnerstag ,den 20 . d . M . , Morgens lOUHr , in seiner Behausunggegen baare Bezahlung versteigert : 5 Pferde , 3Chaisen mit Glasverdeck , 2 Bauernwägen miteisernen Achsen, 2 viersitzige Schlitten , mehrere Pferde¬

geschirre , 1 Pflug , 1 Egge und sonstiges Bauerngeschirr .Sämmtliches kann jeden Tag eingesehen werden .-
jsM

—
Karlsruhe ? Unterzeichneter erlaüdtM die ergebene Anzeige , daß er seine

Hold und tzMenMarm-Mnk
seit Er Reihe von Jahren so erweitert hat , daß er aUen Anforderungen in dergleichenArtikeln prompt und reell zu entsprechen im

Steide ch.
.

GneH RoNtz , HofMerarbetter .



« .SA . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Da in Folge unserer Bekanntmachung vom 24 . v.
M . ( Karlsruher Tagdlatt Nr . 202 ) , die Zurückgabe
der im Jahr 1849 auf dem hiesigen Rathhausc abge¬
gebenen Privatwaffen betreffend , noch eine größere
Zahl ihre Waffen nicht abgeholt hat , so wird hier, »
ein weiterer und letzter Termin von 14 Tagen be¬
stimmt .

Karlsruhe , den 14 . August 1857 .
Gemeinderath .

Malsch .
vckt . Dölling .

« .991 . Nr . 3297 . Karlsruhe .

Kapitalien auszulethen .
Zn nächster Zeit können bei uns Kapitalien

in beliebiger Große gegen angemessene Verzinsung
und gegen doppeltes Unterpfand in Liegenschaften auf
erste Hypothek dargeliehen werden .

Karlsruhe , den 14 . August 1857 .
Großh . vereinigte Stiftnngen - Verwaltung .

S a u l e r .

» .974 . Nr . 8,S18 . Karlsruhe .

Fahrn iß-Versteige -
rung .

Aus der ^ Verlaffenschaftsmaffe
des Kupferstechers Ludwig Trönd -
le dahier werden am

Freitag , den 28 . August d. I .,
Mittags 2 Uhr ,

in der Karlsstraße Nr . 37 gegen Baarzahlung durch
Distriktsnotar Pezold öffentlich versteigert :

Kleidungsstücke , Zeichnungen und sonstige Fahr¬
nisse ; ferner : die von dem Erblasser gestochene , » och
unbedruckte Platte — die Kartenschlägerin nach Äir -
ner darstellend — tarirt zu . 1000 fl.

Karlsruhe , den 13. August 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

I . A. d. St . - A. -R . :
Langer .

» .579 . Nr . 8636 . Karlsruhe .
Hans -Berfteigerimg .

Auf Antrag der Wittwe und Erben des
Lohndieners Christian Lang von Obermutschelbach
wird das untenbeschriebene Wohnhaus am

Mittwoch , den 2V . August 1857 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der Wohnung des Notars Süß , Spitalstraße Nr .
47 dahier , der Erbtheilung wegen öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und der Zuschlag erthcilt , wenn der
Anschlag und darüber geboten sein wird .

Beschreibung des Wohnhauses .
Ein einstöckiges Hinterhaus mit zweistöckigem Neben¬

gebäude , Holzremise , Hosraum und Garten , Nr . >2 in
der Querstraße dahier , neben Bernhard Barth 's Wittwe
und Katharina Ludwig 's Wittwe . Anschlag 1200 st .

Karlsruhe , den 31 . Juli >857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

1i

H .965 . Kenzingen .
Gasthaus Der

steigerung .
Frau Posthalter Dienst

Wittwe in Kenzingen läßt
ihren eigenthümlichen Gasthof ( die Post ) mit
der Nealwirthschaftsgerechtigkeit zum Löwen
daselbst , ganz in der Nähe der Eisenbahn ge¬
legen , am

Dienstag , den 1 . September 1857 ,
Vorm . 10 Ubr ,

im Gasthofe selbst einer öffentlichen Steige¬
rung aussetzen . Auswärtige Steigerer wollen
sich mit legalen Vermögenszeugnisscn ver¬
sehen ; außerdem haben alle Steigerer einen
annehmbaren Bürgen als Selbstschuldner zu
stellen .

Die näheren Bedingungen können bis da¬
hin bei der Eigenthümerin selbst , sowie bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Kenzingen , den 14 . August 1857 .
Großh . bad . Distriktsnotar :

Albert Holtzmann . »

» .948 . Friesenheim bei Lahr .

Für Orgelbauer .
Die GemeindeFriesenheim hat be¬

schlossen, für ihre Simultan - Kirche
eine neue Orgel anzuschaffen , welche
etwa 15 gut gewählte Register er -
halten , und auf einem Raume von

ca . 15' Höhe , 12 ' Breite und 9 ' Tiefe aufgestellt wer¬
den sollte .

Diejenigen HH . Orgelbauer , welche geneigt find ,
dieses Werk zu fertigen , werden hiemit eingeladen , die
Lokalität anzusehen , und ihre „ Dispositionen " nebst
Angabe des Preises längstens innerhalb vier Wochen
von heute an bei dem Unterzeichneten Bürgermeister¬
amt einzureichen , damit man solch« sodann einer
Großherzoglichen Orgelbau - Inspektion zur Begut¬
achtung vorlegcn kann . Schließlich wird noch be¬
merkt , daß der Uebernehmer zugleich auch anzugeben
hat , ob und um welchen Preis er diejenige Orgel ,
welche zur Zeit auf dem Platze steht , auzunehmen ge¬
sonnen sei.

Friesenheim bei Lahr , den l2 . August 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Herzog .
» .950 . Nr . 1651 . Mannheim .

( Schasweideverpachtung . )
. Die Unterzeichnete Stelle wird
Montag , den 24 . d. M . , Nach¬

mittags 3 Uhr , zu Sandtorf die
Wintcrschafweide auf dem ca . 136 Morgen bestehen¬
den , ärarischen Torffelde daselbst vom 1 . November
d . I . bis zum 15. April k. I ., und die Sommerschaf¬
weide auf den ca . 48 Morgen bestehenden Torftrocken -
plätzen vom 15. April bis Michaeli k. I . in öffentlicher
Versteigerung verpachten .

Mannheim , den >3. August 1857 .
Großh . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.

Im Verlage von kleorge IVestermann in krsunscdrveig ist vollstSnckig erscbienen unck in cker
A »-«»«»»» » «rlßs »» in ru baden

SÄüäwörtsrduvIi clor latoüiLsoIisn LpraoLs .
( Inter UilwirkunZ von Or . kübker unä Or . Üuäemaün . 2 Lünäe

gr . ( .ex .- Oetsv . Velinpsp . 225 koßen . 16 ü . 12 kr .
Dieses H erb — ein 2eugniss ckeutscden rleisses unck ckeutscder Keledrssmltelt — vsck lanßjLdri -

gem llukwanäe angestrengtester Arbeit rur Vollendung gelangt , nimmt nickt allein die besondere ve -

acdtung cksr kkilolcxsn , bskrer unck flluckirvnckcu in Lvsprned , soockern ist »ucd von grosser
zvicktigkeit kür 3 ecken , cker ckurck seine öeruksgesckäkte mit cker lsteioisckenSprscde iin Ver¬
lieb ? erkalten wird . Ls bietet in vorlcoinmencken LSIIen äem ( nrist , äsm klLtnrkoracker , cksm
äpolkeksr , cksw Lrrts , äsm StLitlsmaane vis leckem vissellsckaktlick Kedilckstsk eine sickere Ltlltre
unck einen voliltominen »usreickencken katdgeber kür cken » snckgebraucd .

Das Werk Ist sokort complet ru baden , kann aber auck in 4 monstlicken llalddSncken ä 2 IKIr .
derogen werden .

Linen weiter erkükten Ladenpreis dedLlt sick ckie Verlagsksncklung aosckrücltlick vor .

Ilie ViliKltzi'bllt LiiropvM biiie «t 8team-8Illp8.
Regelmäßige Post-Dampfschifffahrt

zwischen

Havre und NewDork .
Die prachtvollen Räder - Dampfboote der V » »>«il<eiekllt - Linie :

VHMLRLll .'r , ^Viieox , von 5500 Tonnen,
HORHS 82HK , „ Lsksvrs , „ 2500 „
ULILI - , „ I -mälowk , „ 2000 „

versehen einen regelmäßigen Dienst zwischen Havre und New -Bork .
Dieselben fahren VvN Havre ab r

am 12 . Auezuft » Mort « Star " , am
„ Varräsrbilt " , „
„ ^ .risl " , „
„ Vunäsrbllt " , „
„ iMortN Star " , „

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage - Preisen ertheilen
lLhrysbie , Schloetzman» 8L (Lomp .

in Havre , Mainz und Kehl ,
sowie deren Herren Agenten :

in Karlsruhe Herr Julius Geisendörfer ,
„ Heidelberg „ Phil . Zimmermann ,
„ Freiburg „ Louis Krauß . » .663 .

IS
9 Septbr .

3V .
? . Oktbr .

4 . November
11

2 . Dezember
23 .
3 « .

„ ^ rrlsl " ,
„ Vanclsrvilt " ,
„ I7c >rtli Star " ,
„ Vanäsrdilt " ,
„ Lrlsl " .

» .957 . Gernsbach .

Pferde zu verkaufen .
In Gernsbach sind zwei große , sehr

brauchbare Braunen und eine Droschke älterer Bauart
zu verkaufen . Näheres bei der Expedition der Karls -
ruher Zeitung .

» .985 . Nr . 1417 . Donaueschiugen .

Langholz -Versteigerung .
In den Waldungen der F . Stanoesperrschast Für¬

stenberg , des Reviers Friedenweiler bei Neustadt , wer -
den an den nachgesetzten Tagen folgende Langhölzer
öffentlich versteigert , und zwar

Am Montag , den 24 . August , in den Di¬
strikten Schanzwald , Brand , Brukerwald , Hansen -
mattc und Bergfclder : 798 Stück mittlere und 85
Stück starke Langhölzer , sowie 150 Stück Sägklötze
und 13 Klftr . Spaltholz .

Am Dienstag , den 25 . August , in den Wal¬
dungen bei Krähenbach : 703 Stück mittlere und 154
Stück starke Langhölzer , dann 45 Stück Sägklötze .

Zusammenkunft an jedem Tag Vormittags 9 Uhr
im Wirthshausc zu Friedenweiler .

Kaufliebhabern wird das Holz auf Verlangen vor¬
gezeigt , und haben sich dieselben für die Hölzer des er¬
sten Verkaufetages an die Forstei in Friedcnweilcr ,
für jene des zweiten Verkaufstags an den f. Förster
Fürst in Krähenbach zu wenden .

Donaueschingen , den 11 . August 1857 .
F . F . Forstinspeltion .

» .971 . Nr . 23,385 . Mannheim . ( UrtheilS -
publikation .) Z . U. S . gegen Leonhard Benz
von Oestringen , wegen Unterschlagung , wurde dnrch
diesseitiges Urthetl vom Heutigen zu Recht erkannt :

ES sei Leonhard Benz von Oestringen der
Unterschlagung von 1 fl. 48 kr. , zum Nachtheil
des Apothekerlehrlings Karl Werner von Neu¬
stadt , und damit des dritten Rückfalles in ein
gleichartiges Vergehen für schuldig zu erklären ,
und deßhalb zur Erstehung einer Amtsgefäng -
nißstrafc von 4 Wochen , geschärft durch
4 Tage Hungerkost und 4 Tage Dunkelarrest ,
zum Ersatz des Schadens mit 1 fl. 48 kr. an
den Beschädigten binnen 8 Tagen bei
Zwangsvermeiden , sowie zur Tragung der Ko¬
sten des Strafprozesses und der UrtheilSvoll -
streckung zu verurthetlen .

V . R . W .
Dies wird dem Angeschuldigten , dessen Aufenthalts¬

ort unbekannt ist, hiermit eröffnet .
Mannheim , den 12. August 1857 .

Großh . bav . Stadtamt .
C h e l i u s .

« .972 . Nr . 12,029 . Sinsheim . ( Straf -
erkcnntniß .) Da sich Soldat Johann Georg
Vogker von Adersbach der ergangenen Aufforderung
ungeachtet weder dahier noch bei seinem Regiments¬
kommando gestellt hat , so wird derselbe des Staats¬
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt .

SinSheim , den 13 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
vckt . Laur -

» .941 . Nr . 3360 . Engen . ( Erbvorladung .)
Dem Ignaz Keller , Schreiner von Gutmadingen ,
welcher im Jahr 1832 nach Kroatien ausgewandert
sein soll , ist in Folge letztwilliger Verfügung der Fer¬
dinand Keller ' S Wittwe , MariaAnna , geb . Schür -
rer , zu Mauenheim , eine Erbschaft von 1041 fl. 47 kr.
anerfallen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
ergeht an ihn oder dessen allenfallfige Erben hiemit die
Aufforderung , sich zur Empfangnahme der Erbschaft

binnen drei Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen würde ,
welchen sie zukäme , wenn er — der Lorgcladene —
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Engen , den 12. August 1857 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

Eugeßer .

» .967 . Nr . 3971 . Rcnchen . ( Erbvorla¬
dung .) Als Erben der verstorbene » Zimmermann
Laver S päth 'schen Eheftau , Ottilie , geborne Bo¬
sch ert , von Renchen , find deren nachbenannte Kin¬
der , als : Taver , Perpetua und Mctardus , die sämmt -
lich nach Amerika sich begeben haben , mitberufen .

Da deren Aufenthalt dahier unbekannt ist , so wer¬
den dieselben oder ihre etwaigen Leibeserben hiermit
aufgefordert , ihre Erbansprüche an den Nachlaß ihrer
Mutter

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt wer¬
den würde , denen sie zukäme , wenn die Vorgcladcnen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Oderkirch , den 12 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer , D . - V .
» . 933 . Nr . 6,015 . SinSheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Die ledige Rosina Treubel von
Waldangelloch , geboren am 2. September >820 , ist
zum Nachlaß ihres unterm lO. Januar d. I . verlebten
Vaters Johann Kaspar Treubel , Bürger und Wag¬
ner von Waldangelloch , als Mterbin berufen .

Da der Aufenthaltsort der Rosina Treubel unbe¬
kannt ist , so ergeht hiermit an dieselbe die Aufforde¬
rung , sich

innerhalb 3 Monaten
von heute an , dahier zu melden , indem sonst ihr Erb -
anthcil Denjenigen zugeschieden wird , welchen er zu¬
kommen würde , wenn die Borgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 12. August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
» .969 . Nr . 5221 . Wtesloch . ( Erbvorla¬

dung .) Die vor einigen Jahren nach Amerika aus -
gewanderten Kinder des zu Waüvorf verstorbenen
Christoph Winnes sind zur Erbschaft auf Ableben
der ledigen Susanns Winnes von Walldorf berufen .

Da deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so
werden dieselben hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,

Stelle zu melden , widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn die
Borgeladenen zur Zeit des Erbanfall » nicht mehr ge-
lebt hätten .

WieSloch , den 13 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Fischer , D .- V .
883 . » . Nr . 3275 . Weinheim . ( Erbvvrla -

düng .) In der Berlaffenschaftssache der Georg Nutz
Wittwe , Barbara , geborne Beissek , von Weinheim ,
wird deren an unbekanntem Orte sich aufhaltende
Tochter Eva , geborne Ru - , Eheftau des Adam
Braun , Bürgers von Waldmichelbach , hiermit auf¬
gefordert , sich zur Empfangnahme ihres Erbthcils

binnen 3 Monaten
zu stellen , oder binnen gleicher Frist Nachricht von
ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte zu geben , widri¬
genfalls deren Erbtheil Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen er zukäme , trenn sie , die Vorgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Wriaheim , den 11 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hecht .
Der Notar : Gretner .

U .987 . Nr . 23,475 . Mannheim . ( Schulden -
liqutdation .) Gegen den Nachlaß der ledigen
Anna Eichhorn , früher dahier wohnhaft , ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsverfahren auf

Montag , den 31 . August 1857 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses vom der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht ) und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustcllen sind , mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge -
richtstasel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 13 . August 1857 ;
Großh . bad . Stadtamt .

Huffschmid . ,
in k. Käß .

» .922 . Nr . 17,471 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) Durch diesseitiges Erkcnntniß vom 7.
v . M . wurde die Anwünschung der ledigen Maria
Baier von Strittmatt , Amts Waldshut , jetzt wohn¬
haft in Freiburg , durch die Wittwe des Oberlehrer -
Haderer von Säckingen , Klara , geborne Engel -

bergcr , in Freiburg wohnhaft , für statthast erklärt .
Nackte « obige « Srkenntniß von großh . Regierung de«
Oberrheinkreises am 17 . v . M . die Bestätigung er¬
halten hat , wird dieses hiemit zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht .
Freiburg , den 11 . August 1857 .

Großh . bad . Stadtamt .
Brummer .

» .924 . Nr . 25,90l . Freiburg . ( Verbei¬
ständung . ) Johann Baptist Schmitt von Burg
wurde wegen Geistesschwäche im Sinne des L. R .S .
499 verbeistandet und Joseph Wieder ! « von da ihm
als Beistand beigegeben und heute als solcher ver¬
pflichtet , ohne dessen Mitwirkung er keine im gedachten
L.R . S . genannten Geschäfte vornehmen darf .

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Freiburg , den 5. August 1857 .

Großh . bad . Landamt .
H i p p m a n n .

913 . » . Nr . 10,315 . Achern . ( Munbtodt -
erklärung . ) Bernhard Schmitt von Oensbach
wurde durch diesseitiges Erkcnntniß vom 4. d. Mts .,
Nr . 10,039 , wegen Verschwendung für im ersten
Grade mundtodt erklärt und Binzens Schemel von
Oensbach als dessen Beistand im Sinne des L .R .S .
513 vorschriftsmäßig verpflichtet .

Achern , den I I . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarzmann .
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